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Antrag auf Gewährung einer Zuwendung

für Investitionsmaßnahmen

zur Erfassung, Lagerung, Kühlung, Sortierung, marktgerechten Aufbereitung,

Verpackung, Etikettierung, Verarbeitung oder Vermarktung

landwirtschaftlicher Erzeugnisse
nach den Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung der Vermarktungsstrukturen landwirtschaftlicher Erzeugnisse, Runderlass des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MKULNV) des Landes Nordrhein-Westfalen – II A 6 – 2450.03 – vom 17.3.2015 (veröffentlicht im MBl. NRW. 2015, Nr. 11 vom 27.04.2015 S. 249 bis 272) 
1. Der beantragte Zuschuss bezieht sich auf Investitionen im Bereich

	 FORMCHECKBOX 
___
Konventionell
	oder
	 FORMCHECKBOX 
___
Qualitätserzeugnisse (zu beachten: Antrag - Ziffer 10)

	Zusätzlich ist die Erklärung zum Investitionsbereich (siehe Anlage 12 a) auszufüllen


2. Antragsteller / in
	2.1
Name / Bezeichnung:
	     

	2.2
Anschrift:
	Straße, PLZ, Ort, Kreis

     

	2.3
Vertretungsberechtigte / r:
(lt. Registerauszug etc.)
	Name, Vorname, Tel.-Nummer, E-Mail-Adresse

     

	2.4
Ansprechpartner / in

(sofern Ziffer 2.3 und 2.4 nicht identisch ( Vertretungsberechtigung Anlage 12 b)
	Name, Vorname, Tel.-Nummer, E-Mail-Adresse

     

	2.5
Unternehmernummer
:

(InVeKoS-Nr.)
	     

	2.6
Rechtsform:
	     

	2.7
Namen der Hauptkapitaleigner mit dem %-Satz ihrer Beteiligung:
	1
	     
	      %

	
	2
	     
	      %

	
	3
	     
	      %

	2.8
Antragsteller / in ist:
	2.8.1
 FORMCHECKBOX 
___
ein Erzeugerzusammenschluss
dabei
 FORMCHECKBOX 
___ eine Erzeugerorganisation nach dem Agrarmarktstrukturgesetz
   (AMStrG)
 FORMCHECKBOX 
___ eine Vereinigung einer Erzeugerorganisation nach dem AMStrG
 FORMCHECKBOX 
___ ein Erzeugerzusammenschluss für Qualitätsprodukte mit mindestens fünf  Mitgliedern

 FORMCHECKBOX 
___ eine Vereinigung eines Erzeugerzusammenschlusses für Qualitätsprodukte
2.8.2
 FORMCHECKBOX 
___
ein Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse, deren Tätigkeit sich nicht gleichzeitig auf die landwirtschaftliche Primärproduktion erstreckt.

Eine eigene landwirtschaftliche Tätigkeit mit Anbau landwirtschaftlicher Erzeugnisse wird ausgeübt: Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___
2.8.3.  FORMCHECKBOX 
___ ein Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Rahmen von operationellen Gruppen und deren Mitglieder (siehe auch Ziffer 2.10)

	2.9
Antragsteller / in ist ein Unternehmen der:
	 FORMCHECKBOX 
___
Verarbeitung 
und / oder
 FORMCHECKBOX 
___
Vermarktung von

	
	nachstehend bitte benennen:      

	2.10
Antragsteller / in ist Mitglied einer Operationellen Gruppe (nach Artikel 56 ELER-VO 1305/2013)
	Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___ (auch Rankingkriterium)
Wenn ja, Vorlage entsprechender Nachweise (Anlage 12 s1)


	2.11
Anzahl der Mitarbeiter:
	        (Zur Berechnung der Mitarbeiterzahl siehe Ziffer 2.12)

	2.12
Größe des Unternehmens / Zusammenschlusses (auch Rankingkriterium)
Nicht zuwendungsberechtigt sind:

-
Erzeugerorganisationen für Obst und Gemüse     -
Mittelgroße Erzeugerzusammenschlüsse und deren Vereinigungen

-
Unternehmen mit einer Mitarbeiterzahl ab 750 Personen und einem Jahresumsatz ab 200 Mio. €. 

	Kriterien
	Kategorien der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)
	Mittelgroße 

Unternehmen

	
	Kleinst-
	kleines/r 
	mittleres/r
	

	
	Unternehmen / Zusammenschluss
	

	Hierzu ist die Anlage 12 d „Erklärung zur KMU-Definition“ mit dem Antrag einzureichen und verbindlich vom Steuerberater / Wirtschaftsprüfer ausfüllen und bestätigen zu lassen.

Zur Berechnung der Mitarbeiterzahl und des finanziellen Schwellenwertes finden jeweils die Bestimmungen gemäß Anhang I der EU-Verordnung Nr. 651/2014 Anwendung 


	-
Beschäftigte:
	 FORMCHECKBOX 
___
< 10
	 FORMCHECKBOX 
___
10 bis < 50
	 FORMCHECKBOX 
___
50 bis < 250
	 FORMCHECKBOX 
___
250 bis < 750

	und
	oder

	-
Jahresumsatz:

(in Mio. €)
	 FORMCHECKBOX 
___
max. 2
	 FORMCHECKBOX 
___
> 2 bis max. 10
	 FORMCHECKBOX 
___
> 10 bis max. 50
	 FORMCHECKBOX 
___
> 50 bis < 200

	oder
	

	-
Bilanzsumme:

(in Mio. €)
	 FORMCHECKBOX 
___
max. 2
	 FORMCHECKBOX 
___
> 2 bis max. 10 
	 FORMCHECKBOX 
___
> 10 bis max. 43
	

	-
Antragsteller ist 

(bitte ankreuzen):
	 FORMCHECKBOX 
___
	 FORMCHECKBOX 
___
	 FORMCHECKBOX 
___
	 FORMCHECKBOX 
___


3. Maßnahme

	3.1
Kurztitel:

Kurze, eindeutige Bezeichnung der beabsichtigten Maßnahme 
(z. B. Bau einer Kühlhalle für den Produktbereich Möhren)
	     

	3.2
Ort der Investition:
(Straße, PLZ, Ort, Kreis)
	     


	3.3
Durchführungszeitraum:
	Beginn des Vorhabens:
	Ende des Vorhabens:

	
	
	     
	
	
	     
	

	
	
	(Tag / Monat / Jahr)
	
	
	(Tag / Monat / Jahr)
	

	3.4
Ziele der Fördermaßnahme
Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit / Verbesserung der Produktqualität /  Innovation  :
(Bitte nur auf Hauptziele beschränken, Begründung erforderlich; ggf. zusätzliches Blatt als „Anlage zu 3.4“ direkt nach dem Antragsformular beifügen):

	3.4.1
 FORMCHECKBOX 
___
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung bzw. Erzeugerzusammenschlüssen zur Absatzsicherung / Schaffung von Erlösvorteilen für die Erzeugerebene

	Begründung:       

	3.4.2
 FORMCHECKBOX 
___
Anpassung der Erfassung, Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse an die Erfordernisse des Marktes

	Begründung:       

	3.4.3
 FORMCHECKBOX 
___
Erschließung von Innovationspotenzialen

	Begründung:       

	3.5.
Zusätzliche Ziele zur Bewertung der Projektauswahlkriterien (Ranking)

	3.5.1
Effizienz des Ressourceneinsatzes (auch Fördervoraussetzung*)

Die Einsparung von Ressourcen, insbesondere von Wasser und/oder Energie durch die geplante Maßnahme ist gegeben:

	Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___
Ja - Anlage 12 s) 3 ausfüllen 
*Hinweis: Die Maßnahme muss der Verbesserung der Wasser- oder Energieeinsparung dienen. 

	3.5.2.
Erzeugerbindung nach Abschluss der Maßnahme 

a) Bei Unternehmen:

Vertragliche Bindung des Rohstoffs mit der Primärstufe Mengenanteil der erfassten Produkte

 FORMCHECKBOX 
___ bis 40 %

 FORMCHECKBOX 
___ über 40 % bis 75 %

 FORMCHECKBOX 
___ über 75 %

Erläuterung ist beizufügen als Anlage 12 p)
b) Bei Erzeugerzusammenschlüssen:

Vertragliche Bindung des Rohstoffs mit den eigenen Erzeugern Mengenanteil der erfassten Produkte

 FORMCHECKBOX 
___ über 50 % bis 75 %

 FORMCHECKBOX 
___ über 75 %

 FORMCHECKBOX 
___ 100 %

Erläuterung ist beizufügen als Anlage 12 p)

	3.5.3.
Regionaler Warenbezug nach Abschluss der Maßnahme 

(aus Landkreis / umgebenden Landkreisen) Mengenanteil der erfassten Produkte

 FORMCHECKBOX 
___ bis 75 %

 FORMCHECKBOX 
___ über 75 bis 100 %

Erläuterung ist beizufügen als Anlage 12 s) 5

	3.5.4
Verarbeitung / Vermarktung von Produkten, die besondere Qualitätsanforderungen gemäß Ziffer 16 der ELER-Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 erfüllen:

Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___
Falls ja, welche Qualitätsprodukte:

 FORMCHECKBOX 
___
Qualitätsprodukte i.S. der VO (EU) 1151/2012 (g.g.A., g.U., g.t.S.)

 FORMCHECKBOX 
___
Qualitätsprodukte i.S. der VO (EG) 834/2007 (Ökologische Erzeugnisse)

Entsprechende Nachweise sind beizufügen als Anlage 12 a)


	3.5.5
Anwendung eines anerkannten zertifizierten Qualitätssicherungssystems nach Art. 16 ELER-VO (vgl. Ziffer 10. des Antrags)
Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___
Falls Ja, welches:

 FORMCHECKBOX 
___
QS

 FORMCHECKBOX 
___
IFS

 FORMCHECKBOX 
___
Global G.A.P

 FORMCHECKBOX 
___
     
Entsprechende Nachweise sind beizufügen als Anlage 12 a)

	3.5.6.
Einführung einer Innovation (Produkt/Prozess/Vermarktung) (bei Erfassung, Verarbeitung und Vermarktung; branchen- und/oder prozessbezogen). 

	Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___
Falls Ja - Anlage 12 s) 2 ausfüllen

	3.5.7
Flächenverbrauch durch die geplante Maßnahme (Erstversiegelung von land- und forstwirtschaftlichen Flächen)    
Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___
Begründung:       



	3.6
Förderung betrifft folgende

	Rohwaren:

(inkl. Zolltarif-Nrn.; bei mehr als fünf Produkten ist eine Zolltarifauskunft als Anlage 12 e beizufügen 

	     
     
     
     
     

	
	Enderzeugnisse: 
(inkl. Zolltarif-Nrn.; bei mehr als fünf Produkten ist eine Zolltarifauskunft als Anlage 12 e beizufügen 3 
	     
     
     
     
     
Enderzeugnisse sind landwirtschaftliche Erzeugnisse nach Anhang I AEUV³ (ausgenommen Fischerei- und Aquakulturerzeugnisse):

Ja   FORMCHECKBOX 
___
Nein   FORMCHECKBOX 
___


	3.7
Sind für denselben Zweck Förderungen nach anderen staatlichen Programmen beantragt worden? 

	Ja   FORMCHECKBOX 
___
	Nein   FORMCHECKBOX 
___

	Wenn ja: 
Programm, Datum des Antrags, ggf. Datum u. Aktenzeichen der Bewilligung; ggf. zusätzliches Blatt als „Anlage zu 3.7“ direkt nach dem Antragsformular beifügen)

	


4. Finanzierungsplan
Der Finanzierungsplan ist hinsichtlich des Gesamtergebnisses verbindlich, inkl. aller zugehörigen Einnahmen und Ausgaben (Nr. 1.2 ANBest-P). Die Summe der Gesamtfinanzierung muss der Summe der Gesamtinvestition entsprechen.
	
	Zeitpunkt der voraussichtlichen Fälligkeit in €

(Kassenwirksamkeit, Angaben als Nettobeträge)

	
	2019
	2020
	2021
	Summe

	
	Jahr der Antragstellung
	1. Folgejahr
	2. Folgejahr
	

	4.1
Gesamtkosten:
	     
	     
	     
	     

	4.2
hiervon als zuwendungsfähig beantragt:
	     
	     
	     
	     

	4.2.1
für Gebäude und bauliche Anlagen*:
	     
	     
	     
	     

	4.2.2
für Maschinen und Einrichtungen*:
	     
	     
	     
	     

	*
Über diese Kostengruppen ist eine detaillierte Übersicht zu erstellen, die alle im Zusammenhang mit dem Vorhaben entstehenden einzelnen Kostenpositionen enthält (s. Ziffer 12 m). Diese Einzelansätze - aufgrund von Angeboten (s. Ziffer 12 l) bzw. einer Kostenberechnung nach DIN 276/12.08 (s. Ziffer 12 w) - sind Bestandteil des Finanzierungsplans und werden - ggf. nach Vornahme von Änderungen - Bestandteil des Zuwendungsbescheides, sofern eine Förderung bewilligt wird.

	4.3
Eigenanteil
	-
Eigenmittel:
	     
	     
	     
	     

	
	-
Darlehen:
	     
	     
	     
	     

	4.4
Leistungen Dritter:

(z. B. Entgelte, zweckgebundene Spenden etc., ohne Ziffer 4.5 und 4.6)
	     
	     
	     
	     

	4.5
Andere beantragte / bewilligte öffentliche Förderung (ohne Ziffer 4.6) durch:
	     
	     
	     
	     

	     
	
	
	
	

	4.6
Hier beantragte Förderung 

(vgl. Ziffer 5):

Hinweis: Es ist eine Zwischenfinanzierung des Vorhabens erforderlich, da die Zuwendung nach dem Ausgabenerstattungsprinzip gewährt wird.
	     
	     
	     
	     


5. Beantragte Förderung
5.1. Investitionen in die Verarbeitung und Vermarktung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen (Eingangs- und Endprodukte sind in Anhang I AEUV aufgeführt)
	Antragsteller/in
	als zuwendungsfähig beantragte Aufwendungen in € (netto)
	Fördersatz
	Beantragte
Zuwendung in €

	5.1.1
Erzeugerzusammenschluss
	     
	 FORMCHECKBOX 
___  konventionell
	35 %
	     

	
	
	 FORMCHECKBOX 
___  öko/regional*
	40 % 
	     

	5.1.2
Unternehmen nach einer   KMU – Kategorie nach Ziffer 2.12.
	     
	 FORMCHECKBOX 
___  konventionell
	25 %
	     

	
	
	 FORMCHECKBOX 
___  öko/regional*
	30 % 
	     


	5.1.3
Mittelgroße Unternehmen nach Ziffer 2.12:
	     
	 FORMCHECKBOX 
___  konventionell
	20 %
	     

	
	
	 FORMCHECKBOX 
___  öko/regional*
	25 % 
	     

	5.1.4.
Operationelle Gruppen bzw. deren Mitglieder:
	     
	 FORMCHECKBOX 
___  konventionell
	55 %
	     

	
	
	 FORMCHECKBOX 
___  öko/regional*
	60 % 
	     


*
Der erhöhte Fördersatz gilt für ökologische und/oder regionale Projekte gemäß Ziffer 2.9 und 2.10 der Richtlinie. In diesen Fällen ist die Anlage 12 s) 4 bzw. 12 s) 5 mit dem Antrag auszufüllen.
5.2. Investitionen in die Verarbeitung und Vermarktung von nicht-landwirtschaftlichen Erzeugnissen (Nur Eingangsprodukt ist in Anhang I AEUV aufgeführt)
	Antragsteller/in
	als zuwendungsfähig beantragte Aufwendungen in € (netto)
	Fördersatz
	Beantragte
Zuwendung in €

	5.2.1 Kleinst- und Kleinunternehmen
	     
	20 %
	     

	5.2.2 Mittlere Unternehmen 
	     
	10 %
	     

	


6. Vergleich der Kapazitäten und Ursprung der zu verarbeitenden / vermarktenden Erzeugnisse (prozentualer Anteil an Vertragsware vorher - nachher)
	Von der Förderung betroffene 
Rohwarenaufnahme:
	jährliche Kapazität

(bitte in t, kg oder l angeben)

	
	vor der Investition
	nach der Investition

	
	Menge
	Anteil

in %
	Menge
	Anteil

in %

	6.1
Selbsterzeugt (nur bei Erzeugerzusammenschlüssen):

	     
	     
	     
	     

	6.2
Mit Ursprung aus Lieferverträgen mit Erzeugern aus (nur bei Unternehmen):
	

	6.2.1
Deutschland *:
	     
	     
	     
	     

	6.2.2
anderen EU - Mitgliedstaaten *:
	     
	     
	     
	     

	*
hierzu zählt nicht die Ware, die von Erzeugern bezogen wird, die zwar rechtlich selbstständig sind, aber im geförderten Bereich in einer engen wirtschaftlichen und organisatorischen Beziehung zur Antragstellerin / zum Antragsteller stehen.

	6.3
Von anderen Bezugsquellen als Ziffer 6.1 und 6.2:
	

	6.3.1
aus Drittländern:

(d.h. außerhalb der EU)
	     
	     
	     
	     

	6.3.2
sonstige: 

(z.B. Großhandel)
	     
	     
	     
	     

	Summe aus 6.1 bis 6.3:
	     
	     

	6.4
Produzierte bzw. vermarktete Erzeugnisse:
	     
	     

	
	
	


Ausführliche Angaben zum Antrag

7. Beschreibung des Vorhabens (Anlage 12 o zum Antrag)
8. Nachweis der Erzeugerbindung (Anlage 12 p zum Antrag)
1. Bei Unternehmen

Die Gewährung von Zuwendungen zu den Ausgaben setzt für Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung nach Ziffer 3.4.1 der RL voraus, dass sie mindestens 40 % ihrer Aufnahmekapazität an Erzeugnissen, für die sie gefördert werden, für wenigstens fünf Jahre ab Fertigstellung mit Produkten von Zusammenschlüssen oder einzelnen Erzeugern auslasten müssen. Bei Nichteinhaltung kann der Zuwendungsbescheid ganz oder teilweise durch die Bewilligungsbehörde aufgehoben werden und die Zuwendung ganz oder teilweise zurückgeordert werden.

Nachweis der Erzeugerbindung:

Das Unternehmen muss sich durch entsprechende Lieferverträge mit den Erzeugern / Zusammenschlüssen gebunden haben. Die beteiligten Erzeuger können sich bei den Lieferverträgen gemeinschaftlich vertreten lassen. Den Lieferverträgen stehen entsprechende satzungs-, statutenmäßige oder gesellschaftsverträgliche Verpflichtungen zwischen Erzeugern und gemeinschaftlichen Absatzeinrichtungen gleich.
Dieser Punkt ist durch eine alphabetische Aufstellung (Anlage 12 p 1) der vertraglich gebundenen Erzeuger bzw. der Mitgliedserzeuger mit Angabe des Sitzes und der jeweiligen Anlieferungsmenge in Verbindung mit der Vorlage von Musterverträgen bzw. der dem Zusammenschluss zugrundeliegenden vertraglichen Vereinbarungen darzulegen / nachzuweisen (Anlage 12 p 3).

Ebenso ist die unter Ziffer 6 des Antrags zugrunde gelegte ’jährliche Kapazität der Rohwarenaufnahme nach der Investition’ plausibel zu begründen; d. h. die Berechnung der neu errichteten / geschaffenen Kapazitäten ist nachvollziehbar darzulegen (als Anlage 12 p 2 dem Antrag beizufügen).
Sofern bei Unternehmen noch keine Lieferverträge vorliegen, ist plausibel darzulegen, wie die erforderlichen vertraglichen Bindungen mit Beginn der Auslastungsfrist (1. Tag des auf die - bei der Überprüfung des Verwendungsnachweises festgestellte - Fertigstellung der Maßnahme folgenden Kalendermonats) sichergestellt werden, dazu ist auch ein Mustervertrag mit einzureichen.

Von dem Erfordernis des Abschlusses von Lieferverträgen kann bei Investitionen in Vermarktungseinrichtungen für Blumen und Zierpflanzen, Verarbeitungseinrichtungen von Streuobst und bei Tierkörperbeseitigungsanlagen abgesehen werden.

2. Bei Erzeugerzusammenschlüssen
Zum Nachweis der Erzeugerbindung sind hier vorzulegen:

· Aufstellung der einzelnen Erzeugermengen (Anlage 12 f)
· Satzung des Erzeugerzusammenschlusses (Anlage 12 h)
· Liste der Erzeuger / Mitgliederverzeichnis (Anlage 12 p 1)
· Vergleich der jährlichen Kapazitäten (Anlage 12 p 2)
· Vertrag / Geschäftsplan (Anlage 12 p 3)
· Anerkennungsurkunde/n (Anlage 12 p 4)
Der den Erzeugerzusammenschluss zugrunde liegende Vertrag und der Geschäfts- bzw. Aktionsplan sowie sonstige Unterlagen müssen die Konzeption und die Ziele des Zusammenschlusses aufzeigen. Er muss die Mitglieder verpflichten, die für die Vermarktung bestimmten Produkte entsprechend den von dem Erzeugerzusammenschluss erstellten Anlieferungs- und Vermarktungsregelungen am Markt anzubieten. 

Der Geschäftsplan besteht aus:

· der wirtschaftlichen Ausgangssituation des Antragstellers
· Einzelheiten zu den Maßnahmen, die zur wirtschaftlichen Lebensfähigkeit beitragen können (z.B. Ausbildung, Investitionen, Zusammenarbeit)
Nach Ziffer 3.4.6 der Richtlinie kann Zusammenschlüssen nur eine Förderung gewährt werden, soweit die in dem geförderten Investitionsprojekt eingesetzte Ware überwiegend selbsterzeugt wurde (über 50 %). 
Diese Voraussetzung ist auch nach Abschluss der Investitionsmaßnahme über den Zeitraum der Zwecknutzungsfrist von 5 bzw. 12 Jahren zu erfüllen.
9. Nachweis normaler Absatzmöglichkeiten für die produzierten Enderzeugnisse

(Anlage 12 q zum Antrag)
10. Nachweis für Qualitätserzeugnisse [gilt für Erzeugerzusammenschlüsse für Qualitätserzeugnisse] und für sonstige Antragsteller, sofern die beantragte Maßnahme die Verarbeitung / Vermarktung von Qualitätsprodukten betrifft (Zertifikate sind als Anlage 12 a dem Antrag beizufügen)]
Qualitätsprodukte sind gemäß Artikel 16 der ELER-Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 nach Qualitätsregelungen erzeugte landwirtschaftliche Erzeugnisse und Produkte, die bei der Verarbeitung entsprechender Erzeugnisse hergestellt werden (vgl. auch Ziffer 2.6 der Richtlinie). Das sind:

a)
durch EU-Recht eingeführte Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse oder Lebensmittel (VO (EWG) Nr. 1601/91, VO (EG) Nr. 834/2007, VO (EG) Nr. 110/2008, VO (EG) Nr. 555/2008, VO (EU) Nr. 1151/2012, VO (EU) Nr. 1308/2013)

b)
Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse oder Lebensmittel einschließlich der Zertifzierungssysteme, die folgende Kriterien erfüllen:

i)
Die Besonderheit der Erzeugnisse ergibt sich aus:

· besonderen Erzeugnis Merkmalen,

· besonderen Anbau- oder Erzeugungsmethoden oder

· einer Qualität des Enderzeugnisses, die hinsichtlich der menschlichen, tierischen und pflanzlichen Gesundheit, des Tierschutzes und des Umweltschutzes erheblich über die handelsüblichen Warennormen hinausgeht.

ii)
Sie steht allen Erzeugern offen.

iii)
Es handelt sich um verbindliche Produktspezifikationen, deren Einhaltung kontrolliert wird.

iv)
Es handelt sich um eine transparente, rückverfolgbare Regelung.

c)
freiwillige, anerkannte Zertifizierungssysteme für landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel, die die Erfüllung der „EU-Leitlinien für eine gute Praxis“ sicherstellt.

Entsprechende aktuelle Zertifikate einer unabhängigen Kontrolleinrichtung mit der Bestätigung der Einhaltung sämtlicher aufgeführter Punkte sind mit der  Anlage 12 a vorzulegen.

11. Betriebliche Förderungen aus Mitteln der EU, des Bundes und / oder des Landes in den letzten 12 Jahren
(Anlage 12 s zum Antrag)
Anlagen zum Antrag

12. Anlagen (sind dem Antrag in der aufgeführten Reihenfolge geordnet beizufügen)
Grundsätzlich bei allen Maßnahmen:

	 FORMCHECKBOX 
_
	a) 
	Erklärung zum Investitionsbereich inklusive Nachweise der Voraussetzungen für Qualitätserzeugnisse und Qualitätssicherungssysteme gem. Ziffern 3.5.4, 3.5.5 und 10 des Antrags (als Anlage 12 a).

	 FORMCHECKBOX 
_
	b) 
	Wenn Angaben in Ziffer 2.3 und 2.4 voneinander abweichend: Vollmacht Vertretungsberechtigung (siehe Anlage 12 b).

	 FORMCHECKBOX 
_
	c) 
	Nachweis der InVeKoS-Nummer gem. 2.5 (als Anlage 12 c).

	 FORMCHECKBOX 
_
	d) 
	Erklärung über die zur Einstufung als KMU erforderlichen Angaben (als Anlage 12 d):

	
	
	Für alle Antragsteller: verbindlich vom Steuerberater / Wirtschaftsprüfer ausgefüllt und bestätigt.

	 FORMCHECKBOX 
_
	e) 
	Zolltarifauskunft bei mehr als 5 Produkten gem. Ziffer 3.6 (als Anlage 12 e).

	 FORMCHECKBOX 
_
	f) 
	Für Erzeugerzusammenschlüsse: Aufstellung über die einzelnen Erzeugermengen der betreffenden Produkte (als Anlage 12 f). 

	 FORMCHECKBOX 
_
	g) 
	Aktueller Registerauszug bzw. Nachweis der Rechtsfähigkeit (als Anlage 12 g). 

	 FORMCHECKBOX 
_
	h) 
	Satzung bzw. Gesellschaftsvertrag (als Anlage 12 h).

	 FORMCHECKBOX 
_
	i) 
	Grundbuchauszug (nicht älter als 6 Monate) bzw. Pachtvertrag (als Anlage 12 i).

	 FORMCHECKBOX 
_
	j) 
	Durch einen Steuerberater bzw. Wirtschaftsprüfers bestätigte Erklärung dass kein Unternehmen in Schwierigkeiten vorliegt (siehe Anlage 12 j). Zusätzlich ist der Jahresabschluss des Jahres vor Antragstellung - nach Handelsgesetzbuch (HGB) in der aktuellen Fassung - inkl. ggf. erforderlicher Bestätigungen als Anlage 12 j beizulegen.

	 FORMCHECKBOX 
_
	k) 
	Gutachten über die betriebswirtschaftliche Rentabilität und die Kapazitätsauslastung der geplanten Maßnahmen mit Bestätigung Ihres Steuerberaters bzw. Wirtschaftsprüfers zur inhaltlichen Plausibilität und rechnerischen Richtigkeit gem. Anlage 12 k (siehe Anlage 12 k).

	 FORMCHECKBOX 
_
	l) 
	Aktuelle Firmenangebote mit Preisangaben über die zur Beschaffung vorgesehenen Maschinen und Geräte (3 Angebote; nicht älter als 6 Monate) sowie zu den einzelnen Anschaffungen je eine Übersicht (siehe Anlage 12 l). Die Angebotspositionen, die der Berechnung der Angebotssummen zugrunde gelegt wurden, sind im Angebot zu markieren.

	 FORMCHECKBOX 
_
	m) 
	Zusammenfassende detaillierte Investitionsgüterliste (siehe Anlage 12 m, Teil A und B) mit Zuordnung der jeweiligen Angebote, in denen die Angebotssummen die der Berechnung der Gesamtkosten der Maßnahme zugrunde gelegt wurden, markiert sind.

	 FORMCHECKBOX 
_
	n) 
	Bankbestätigung/en über die Finanzierung der vorgesehenen Maßnahmen, die folgende Mindestanforderungen erfüllt / erfüllen (als Anlage 12 n 1, 12 n 2, …):

●
Bei Einsatz von Eigenmitteln:
„Hiermit bestätigen wir, die (Bank), dass die Fa. … zur Finanzierung des Vorhabens „…“ (Gesamtkosten: … €) den – nach Abzug der voraussichtlichen Zuwendung (… €) und des zugesagten Darlehens (… €) – verbleibenden Betrag an den Gesamtkosten (… €) durch Eigenmittel in Form von … (z.B. Kontokorrentlinien, Termineinlagen, etc.) sicherstellt.“

	
	
	●
Bei Inanspruchnahme eines Darlehens:

· Nennung des geplanten Investitionsvorhabens

· zahlenmäßig Nennung der Höhe der beantragten Zuschüsse

· ggf. zahlenmäßig Nennung der Höhe der vorgesehenen Eigenmittel

· zahlenmäßig Nennung der Höhe des Darlehens

	
	
	●
Soweit bei der Finanzierung andere öffentliche Zuwendungsgeber beteiligt sind, ist von den betreffenden Stellen eine schriftliche Bestätigung zu erbringen, dass die Voraussetzungen für die Mittelgewährung erfüllt werden. Die Bestätigung muss auch eine Angabe des Subventionswertes enthalten.

	
	
	●
Im Fall, dass eine Landesbürgschaft oder weitere öffentliche Förderungen beantragt wurden, sind dem Antrag beizufügen:

	
	
	-
die entsprechenden Antragsunterlagen und Bekanntgabe der jeweiligen Ansprechpartner (An schrift, Bearbeiter(in), Telefonnummer).

	
	
	-
bei Inanspruchnahme von Landesbürgschaften eine Bestätigung des Barzuschussäquivalentes durch die zuständige Stelle.

	 FORMCHECKBOX 
_
	o) 
	Beschreibung des Vorhabens gem. Ziffer 7 des Antrags (als Anlage 12 o).

	 FORMCHECKBOX 
_
	p) 
	Nachweis der Erzeugerbindung gem. Ziffern 3.5.2, 6 und 8 des Antrags.

1.
Auflistung Erzeuger (als Anlage 12 p 1) und
2.
Plausible Darlegung der unter Ziffer 6 des Antrags zugrunde gelegten neu errichteten / geschaffenen Kapazität nach der Investition (als Anlage 12 p 2)

3.
Verträge/Lieferverträge/Vereinbarungen soweit vorhanden oder Musterverträge (als Anlage 12 p 3)
4.
Bei Erzeugerzusammenschlüssen: Anerkennungsurkunde/n (als Anlage 12 p 4)

	 FORMCHECKBOX 
_
	q) 
	Erläuterungen zu den Absatzmöglichkeiten der produzierten Enderzeugnisse gem. Ziffer 9 des Antrags (siehe Anlage 12 q).

	 FORMCHECKBOX 
_
	r) 
	Inanspruchnahme früherer Zuschüsse gem. Ziffer 11 des Antrags (als Anlage 12 r).

	 FORMCHECKBOX 
_
	s 1)
	Nachweis einer Operationellen Gruppe gem. Ziffer 2.10 des Antrags (als Anlage 12 s 1).

	 FORMCHECKBOX 
_
	s 2)
	Nachweis der Innovation gem. Ziffer 3.5.6 des Antrags (als Anlage 12 s 2).

	 FORMCHECKBOX 
_
	s 3)
	Nachweis der Ressourceneinsparung gem. Ziffer 3.5.1 des Antrags (als Anlage 12 s 3)

	 FORMCHECKBOX 
_
	s 4)
	Nachweis ökologische Projekte gem. Ziffern 3.5.4 und 5.1 des Antrags (als Anlage 12 s 4).

	 FORMCHECKBOX 
_
	s 5)
	Nachweis regionale Projekte gem. Ziffer 5.1 des Antrags und Nachweis regionaler Warenbezugs gem. Ziffern 3.5.3 des Antrags (als Anlage 12 s 5).

	Zusätzlich bei Baumaßnahmen:

	 FORMCHECKBOX 
_
	s) 
	Bau- und /oder Raumprogramm [Auflistung und Beschreibung der Räume, wie Größe, Nutzung und deren Ausstattung (z. B. Maschinen); als Anlage 12 s).

	 FORMCHECKBOX 
_
	t) 
	Vollständige Entwurfszeichnungen, Auszug aus der Flurkarte und Lageplan mit Einzeichnung der zur Bebauung und Befestigung vorgesehenen Flächen (als Anlage 12 t).

	 FORMCHECKBOX 
_
	u) 
	Erläuterungsbericht des Architekten (siehe Anlage 12 u).

	 FORMCHECKBOX 
_
	v) 
	Kostenberechnung - aufgegliedert in Kostengruppen - nach DIN 276/12.08, durch einen Architekten [nicht älter als 6 Monate] (siehe Anlage 12 v).

	
	
	Durchführung der baulichen Maßnahmen über Komplettanbieter?
ja   FORMCHECKBOX 
___
nein   FORMCHECKBOX 
___
Wenn ja, zusätzlich zur Anlage 12 v: 
3 Angebote (nicht älter als 6 Monate) von Komplettanbietern mit Preisangaben sowie eine Übersicht - der Anbieter / Angebote (siehe Anlage 12 w - 3). Die Angebotspositionen, die der Berechnung der Angebotssummen zugrunde gelegt wurden, sind im Angebot zu markieren.

	 FORMCHECKBOX 
_
	w) 
	Flächenberechnung und Berechnung des Rauminhalts nach DIN 277 durch einen Architekten (als Anlage 12 w).

	 FORMCHECKBOX 
_
	x) 
	Bauzeitplan (als Anlage 12 x).

	 FORMCHECKBOX 
_
	y) 
	Wenn Summe der beantragten Zuwendung für Baumaßnahmen über 250.000 €:
Anlagen 12 o sowie  12 t bis 12 y in zweifacher Ausfertigung mit einem zusätzlichen, unterschriebenen Antragsformular 


13.
Erklärungen / Verpflichtungen

Die Antragstellerin / Der Antragsteller erklärt, dass

1.1 sie / er zum Vorsteuerabzug  FORMCHECKBOX 
___ berechtigt ist.  FORMCHECKBOX 
___ nicht berechtigt ist;
1.2 sie / er kein Unternehmen in Schwierigkeiten nach den Leitlinien der Gemeinschaft für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwierigkeiten [Mitteilung der Kommission 2014/C 249/01) (ABl. C 249 vom 31.07.2014, S. 1) ist;
1.3 mit der beantragten Maßnahme im Jahr der Antragstellung begonnen wird und das Vorhaben spätestens innerhalb von 3 Jahren durchgeführt und abgeschlossen ist und alle im Zusammenhang mit dem Vorhaben anfallenden Rechnungen bezahlt sind.
1.4 ihr / ihm bekannt ist, dass der Zuwendungsbescheid – nach Prüfung der dargelegten Gründe - durch die Bewilligungsbehörde aufgehoben werden kann, wenn nicht innerhalb von sechs Monaten nach Erhalt des Zuwendungsbescheides mit der zu fördernden Maßnahme in wesentlichen Teilen begonnen worden ist.

1.5 in den letzten 5 Jahren gegen sie / ihn keine Geldbuße von wenigstens 2.500 Euro nach § 404 Abs. 2 Nr. 3 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch rechtskräftig verhängt wurde oder sie / er nach den §§ 10, 10a oder 11 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen rechtskräftig verurteilt wurde.

1.6 mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird und dass ihr / ihm bekannt ist, dass als Vorhabenbeginn grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages (Auftragserteilung) zu werten ist. Des Weiteren ist ihr / ihm bekannt, dass bei Baumaßnahmen Planung, Baugrunduntersuchung, Grunderwerb und Herrichten des Grundstücks (z. B. Gebäudeabbruch, Planieren) nicht als Beginn des Vorhabens gelten;
1.7 die Tätigkeit des Unternehmens sich nicht gleichzeitig auf die Produktion landwirtschaftlicher Grunderzeugnisse erstreckt (gilt nicht für Zusammenschlüsse
);

1.8 das Angebot des Erzeugerzusammenschlusses überwiegend selbst erzeugt wird (gilt nicht für Unternehmen der Verarbeitung und Vermarktung);

1.9 sie / er die Aufträge nur an fachkundige und leistungsfähige Anbieter nach wettbewerbsrechtlichen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen vergeben wird und - soweit möglich - mindestens drei Angebote einholen wird (falls weniger als drei Angebote eingeholt werden können, ist dies in Rücksprache mit der Bewilligungsbehörde schriftlich zu begründen); sofern eine Abrechnung von Architektenleistungen nach HOAI-Mindestsatz erfolgt, ist dies in der Abrechnung durch den Architekten zu bestätigen;
1.10 ihr / ihm mit diesem Antragsformular bekannt gemacht worden ist, dass insbesondere folgende in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB
 sind und dass Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist:

a) Angaben zum Antragsteller (ggf. Angaben in der vorzulegenden Nutzungs- beziehungsweise Leasingvereinbarung [siehe Vorbemerkung zum Antrag]),
b) Rechtsform und steuer- beziehungsweise gesellschaftliche Verhältnisse, 
c) Vorförderungen des Betriebes,
d) Angaben zur Anzahl der Beschäftigten, zum Jahresumsatz, zur Jahresbilanzsumme,
e) Investitionsort,
f) Angaben zum Investitionsvorhaben, soweit sie als Tatsachen bereits heute sicher feststehen,
g) Beginn des Vorhabens,
h) Angaben zu anderen öffentlichen Finanzierungshilfen,
i) Beteiligungsverhältnisse und Einstufungen als KMU,
j) Sonstige Angaben, von denen die Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist.

Des Weiteren sind ihr / ihm die nach § 3 des Subventionsgesetzes7 bestehenden Mitteilungspflichten bekannt; insbesondere wird sie / er jede Abweichung von den bestehenden Angaben unverzüglich dem die Bewilligung erteilendem LANUV NRW mitteilen.
1.11 ihr / ihm bekannt ist, dass die Erhebung der vorstehenden Daten auf § 26 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (SGV NRW 2010)7 beruht, die Kenntnis der erbetenen Angaben der Überprüfung der Voraussetzungen für eine Zuschussgewährung dient, und dass eine Berücksichtigung nur möglich ist, wenn die Angaben in diesem Antragsvordruck enthalten sind;
1.12 ihr / ihm bekannt ist, dass von der Bewilligungsbehörde weitere Unterlagen (auch rückwirkend), die zur Beurteilung der Antragsberechtigung, der Antragsvoraussetzungen sowie zur Festsetzung der Höhe der Zuwendung erforderlich sind, angefordert werden können; dies gilt auch für Unterlagen zur Begleitung (Monitoring) und Bewertung (Evaluation) der Maßnahme;
1.13 sie / er damit einverstanden ist, dass die Einhaltung der eingegangenen Verpflichtungen sowie die Angaben im und zum Antrag auch an Ort und Stelle durch die zuständigen Prüfungsorgane kontrolliert werden können, dass sie/ er oder ihr(e) / sein(e) Vertreter(in) dem beauftragten Kontrollpersonal die Wirtschaftsgebäude bezeichnet und sie in diese begleitet. Das Betretungsrecht, das Recht auf eine angemessene Verweildauer auf den Grundstücken und in den Betriebs- und Geschäftsräumen sowie Einsichtnahme in die für die Beurteilung der Zuwendungsvoraussetzungen notwendigen betriebswirtschaftlichen Unterlagen wird eingeräumt;

1.14 ihr / ihm bekannt ist, dass die Zuwendungen, insbesondere bei Nichteinhaltung der übernommenen Verpflichtungen sowie bei Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen, zurückgefordert werden können. Der Erstattungsanspruch ist mit seiner Entstehung fällig und von diesem Zeitpunkt an mit 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 247 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu verzinsen; überdies gelten die Bestimmungen der „Sanktionsregelungen“ der Verordnung (EU) Nr. 809/2014 und Verordnung (EU) Nr. 640/2014.
1.15 ihr / ihm bekannt ist, dass kein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht. Die Bewilligungsbehörde entscheidet aufgrund ihres Ermessens im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel nach einem Ranking;
1.16 sie / er damit einverstanden ist, dass die

-
Angaben dieses Antrags an die zuständigen Organe des Landes, des Bundes und der EU übermittelt,

-
Angaben zur Person und Sache zum Zwecke einer zügigen Bearbeitung des Antrages sowie zu statistischen Zwecken gespeichert und
-
Daten zur Förderung (Name des Zuwendungsempfängers, Bezeichnung der Maßnahme, Höhe der Zuwendung) gemäß der aktuell geltenden EU-Regelungen veröffentlicht werden können sowie
-
sie / er auf die Bedeutung und Wirkung des Einverständnisses sowie über dessen Widerrufbarkeit belehrt worden ist [Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen - DSG NRW - Bekanntmachung der Neufassung vom 9. Juni 2000 (GV. NRW. S. 542) 7;
1.17 ihr / ihm bekannt ist, dass gegebenenfalls eine Absicherung der Zuwendung über einen Grundbucheintrag oder eine Bankbürgschaft erfolgen muss;

1.18 ihr / ihm bekannt ist, dass die geförderten

-
Bauten und baulichen Anlagen innerhalb eines Zeitraums von zwölf Jahren ab dem Zeitpunkt der Fertigstellung (Gebrauchsabnahme, Übergabe), 

-
technische Einrichtungen und Geräte innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren nach Fertigstellung des Vorhabens 

weder veräußert, verpachtet, stillgelegt noch den Zuwendungsvoraussetzungen widersprechend verwendet werden dürfen;

1.19 ihr / ihm bekannt ist, dass die Europäische Union mit Mitteln aus dem ELER mit bis zu 45% der Fördersumme (= Zuwendung) an der Maßnahme beteiligt ist;

1.20 ihr / ihm bekannt ist, dass Vorhaben, die aus Mitteln anderer gemeinschaftlicher Finanzinstrumente finanziert werden, nicht gleichzeitig aus dem ELER gefördert werden dürfen;
1.21 ihr /ihm bekannt ist, dass ihre / seine Daten gemäß Artikel 111 der VO (EU) Nr. 1306/2013 veröffentlicht werden (Transparenz), und dass sie zum Zweck des Schutzes der finanziellen Interessen der Europäischen Union von Rechnungsprüfung- und Untersuchungseinrichtungen der Europäischen Union, des Bundes, der Länder, der Kreise und der Gemeinden verarbeitet werden können; und sie / er das entsprechende Informationsblatt „Information zur Veröffentlichung von Förderdaten“ als Anhang zum Antrag zur Kenntnis genommen hat;
1.22 sie / er die Bestimmungen der ANBest-P und NBest-Bau sowie der Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Verbesserung der Vermarktungsstrukturen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der jeweils gültigen Fassung zur Kenntnis genommen hat;

1.23 die in diesem Antrag nebst Anlagen gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

1.24 sie / er ohne die Förderung die Maßnahme nicht in der beantragten Form durchführt.

1.25 sie / er nicht einer Rückforderung aufgrund einer Entscheidung der Europäischen Kommission zur Feststellung der Rechtswidrigkeit und Unvereinbarkeit einer Beihilfe mit dem Gemeinsamen Markt keine Folge geleistet hat

1.26 es sich bei der vorliegenden Maßnahme nicht um eine anteilige Investition zur Erzeugung erneuerbarer Energien handelt, die durch das EEG gefördert werden.

1.27 es sich bei der vorliegenden Maßnahme nicht um eine Investition zur Erfüllung geltender EU-Normen handelt

1.28 es sich hierbei nicht um ein Vorhaben handelt, dessen Förderung zu einem Verstoß gegen die VO (EU) Nr. 1308/2013 festgelegten Verboten und Beschränkungen führen würde.
Ich/wir versichere/n die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und erkenne/n die dargelegten Hinweise, Verpflichtungen, Einwilligungen und Erklärungen und Hinweise für mich/uns als verbindlich an.
     
	(Ort, Datum)
	
	(Firmenstempel, rechtsverbindliche Unterschrift)


� 	Zu beantragen bei der Kreisstelle der Landwirtschaftskammer Ihres Kreises. Das Formular „Anmeldung einer Unternehmernummer für Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe“ ist für alle Antragsteller / innen des o. g. Antrags verbindlich.   Antragsformular unter  � HYPERLINK "http://www.landwirtschaftskammer.de/foerderung/formulare/unternehmernummer.pdf" ��http://www.landwirtschaftskammer.de/foerderung/formulare/unternehmernummer.pdf�


� Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von


  Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union


� 	Zolltarife unter VZTA - Abfrage (Stichwort, Warenbeschreibung) - Internetadresse: �HYPERLINK http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds/cgi-bin/ebtiquer?Lang=DE ��http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds/cgi-bin/ebtiquer?Lang=DE�


Informationen zur Zolltarifauskunft unter �HYPERLINK https://www.bmf.gv.at/Zoll/Wirtschaft/VerbindlicheZolltar_3145/_start.htm ��https://www.bmf.gv.at/Zoll/Wirtschaft/VerbindlicheZolltar_3145/_start.htm�.


Die Angabe der ersten 4 Ziffern der Zolltarifnummern ist ausreichend.


AEUV – Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union vom 01.12.2009, Art 38 Abs. 1 und 3 und Anhang I.


� 	Erzeugerzusammenschlüsse nach Ziffer 2.1 der Richtlinien


� 	jeweils in der derzeit gültigen Fassung
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